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Quellennachweis

1)	 Siehe beispielsweise http://www.das-neue-
herz-europas.de/bahnprojekt/finanzierung/fi-
nanzierung-stuttgart21/default.aspx; und eben-
so http://www.bahnprojekt-stuttgart-ulm.de/
ueberblick/daten_fakten/default.aspx

2) 	 ebenda
3) 	 Kaufvertrag über die Teilflächen A2, A3, B, 

C und D sowie einer Nutzungsvereinbarung 
zwischen der Stadt Stuttgart und der Deut-
schen Bahn AG (vgl. GR-Drs. 990/2001). Der 
Kaufvertrag wurde gemäß Beschluss des Ge-
meinderats vom 19.12.2001 am 21.12.2001 
abgeschlossen. 

4) 	 In einer Nebenabrede vom 19.7.2007 zum Me-
morandum of Understanding sagte die Stadt 
der Bahn zu, auf die aus dem Kaufvertrag vom 
21.12.2001 herrührenden Verzugszinsen we-
gen der verspäteten Übergabe der Flächen bis 
zum 31.12.2020 zu verzichten. Erforderlich war 
hierfür eine Änderung des Kaufvertrages vom 
21.12.2001. Der Gemeinderat wurde darüber 
mit GR-Drs. 609/2007 vom 19.7.2007 unter-
richtet.

5) 	 Zum Altlastenproblem am Hbf liegen noch 
keine verlässlichen Zahlen vor. In Bad Cann-
statt beträgt der durch die Stadt zu tragende 
Sanierungsaufwand für die ebenfalls von der 
Bahn erworbene Fläche des Güterbahnhofs 

das Eineinhalbfache des Immobilienkaufprei-
ses. Siehe: http://www.stuttgarter-nachrichten.
de/inhalt.bad-cannstatt-altlasten-am-gueter-
bahnhof-areal.87032142-71d7-4df0-b815-
e5e30e0b9f6a.html

6) 	 Vgl. Stuttgarter Nachrichten, Flughafen hilft 
Bahn auf die Beine: http://content.stuttgarter-
nachrichten.de/stn/page/1793028_0_2147_zu-
schuesse-fuer-stuttgart-21-flughafen-hilft-bahn-
auf-die-beine.html 

	 Der Aufsichtsrat des Flughafens hat dieser 
Zahlung ohne jede Gegenleistung in Höhe 
von 112,2 Millionen Euro am 16.7.2008 zuge-
stimmt.

7) 	 Stuttgarter Gschäftle, in: Der Spiegel 33/2010 
vom 16.8.2010, vgl. http://www.spiegel.de/
spiegel/print/d-73290094.html; siehe auch 
http://www.sueddeutsche.de/politik/umstritte-
nes-bauvorhaben-land-soll-stuttgart-mit-gross-
auftrag-erkauft-haben-1.988327

8) 	 Vgl. http://www.anwaltmagazin.de/rechts-
news/2413-bgh-s-bahn-leistungen-muessen-
ausgeschrieben-werden.html

9) 	 Dies entspricht dem noch offenen Anteil der 
Bahn aus der zweiten Stufe des vereinbarten 
Risikofonds. Die erste Stufe des Risikofonds 
ist bereits vollständig verbraucht. Siehe dazu: 
http://www.das-neue-herz-europas.de/bahn-
projekt/finanzierung/finanzierung-stuttgart21/
default.aspx ;

10) 	Das Münchener Büro Vieregg & Rössler, das 
durch eine präzise Kostenschätzung zum 
Transrapid von sich Reden gemacht hat, be-
rechnete die Kosten von Stuttgart 21 auf 6,3 
Milliarden Euro zum Preisstand von 2008. Sie-
he: http://www.kopfbahnhof-21.de/fileadmin/
downloads/Gutachten/S21-Kostenstudie-Lang-
text_mit_Grafiken.pdf. Auch der Bundesrech-
nungshof erwartet erhebliche Kostensteige-
rungen in Milliardenhöhe: vgl. http://www.
kopfbahnhof-21.de/fileadmin/bilder/stellung-
nahmen/081030_brh-bericht_zu_s21.pdf

11) 	Zitat: „Ohne die Vorteile des Vorhabens für 
den Flughafen wäre auch nicht zu begründen, 
dass der den 128 Millionen Euro teuren Fil-
derbahnhof finanziert. Im ersten Schritt sollte 
der Airport 51 Millionen Euro tragen, bei der 
Nachfinanzierung kamen 100 Millionen Euro 
dazu. Die Begründung von Land und Stadt, 
der Flughafen sei der ‚Hauptnutznießer‘ des 
Filderbahnhofs.“ zitiert aus http://www.stutt-
garter-zeitung.de/stz/page/2073894_0_9223_-
flughafen-eine-million-zusaetzliche-passagiere-
durch-stuttgart-21.html

12)	 Siehe http://www.stuttgarter-nachrichten.de/in-
halt.stuttgart-21-ssb-und-bahn-ueber-tunnelbau-
einig.19eb68f5-f6e1-4ca8-9f08-1cc3cf74b476.
html; sowie http://www.stuttgarter-zeitung.de/
stz/page/2545558_0_9223_-stuttgart-21-stadt-
bahnmuss-platz-machen.html; Zitat daraus: 
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„Auch bei den Baukosten für die neue Halte-
stelle Staatsgalerie soll eine Einigung erzielt 
worden sein. Die Gespräche erwiesen sich als 
kompliziert, weil die Röhren der Stadt- und der 
Fernbahn zum Teil direkt über- oder unterein-
anderliegen. ‚Es musste geklärt werden, wer 
welchen Anteil am Beton bezahlt‘, heißt es.“ 
Dies betrifft zum Beispiel die Verlegung der 
Stadtbahn unter der Heilbronner Straße (54 
Mio. Euro) sowie die Verlegung der U-Bahn-

Station Staatsgalerieund die Verlängerung des 
Straßentunnels am Gebhard-Müller-Platz (73 
Mio. Euro). Die Kosten (Preisstand 2006) sind 
von der SSB bestätigt. Für die durch Stuttgart 
21 bedingte Verlegung der U-Bahn Haltestel-
le Staatsgalerie soll die SSB – sie ist zu 100 
Prozent im Besitz der Stadt – 40 Mio. Euro 
mitfinanzieren, obwohl vertraglich vereinbart 
war, dass die Bahn diese Kosten übernehmen 
wird. Stuttgart 21 führt außerdem zu erheb-
lichen Änderungen im Stadtbahnbetrieb. Vor 
allem verlängern sich durch die zwei Großbau-

stellen an der Heilbronner Straße und an der 
Willy-Brandt-Straße die Umlaufzeiten. Um den 
Stadtbahnbetrieb während der über zehnjähri-
gen Bauzeit von Stuttgart 21 aufrecht zu erhal-
ten, ist u. a. die Anschaffung von zusätzlichen 
Stadtbahnfahrzeugen notwendig.

13)	 Siehe hierzu http://www.stuttgarter-nach-
richten.de/inhalt.wegen-stuttgart-21-neckar-
realschule-zieht-an-heilbronner-strasse-um.
e9f2bb74-4a7a-4161-a219-e19d43d05954.html

14)	 Siehe http://www.eurohypo.com/media/pdf/
newsletter_und_marktberichte/2011/Immo-
brief_Stuttgart_73_2010.pdf, Seite 7

15) 	Siehe http://www.esslinger-zeitung.de/lokal/
stuttgart/stuttgart/Artikel470023.cfm

16)	 Hinzu kommen noch ca. 65 Mio. EUR Sanie-
rungskosten für Altlasten, siehe: http://www.
stuttgarter-nachrichten.de/inhalt.bad-cannstat-
taltlasten-am-gueterbahnhof-areal.87032142-
71d7-4df0-b815-e5e30e0b9f6a.html

17) 	„Alles in allem würde die Bahn nach jetzigem 
Stand bei einem Projektabbruch mindestens 

1,5 Milliarden Euro verlieren“, sagt Bahn-Vor-
stand Volker Kefer. Dazu kämen noch einmal 
Ausgaben von 1,5 Milliarden Euro, weil das 
Gleisbett vor dem Stuttgarter Bahnhof marode 
ist. Auf die Sanierung wurde bislang verzichtet, 
weil sie sich durch den Tiefbahnhof erübrigen 
würde. Zitiert aus: http://www.zeit.de/wirt-
schaft/2010-10/stuttgart-21-ausstiegskosten. 
Diese Rechnung Kefers kann als Beleg dafür 
genommen werden, dass die in diesem Heft 
erfolgte Saldierung von Investitionen der Bahn 
mit ihren Immobilien- und verschleierten Trans-
fererlösen der Realität ziemlich nahe kommt.

18)	 Eine brauchbare Übersicht zum geltenden Ab-
rechnungssystem mit weiteren Quellen zum 
Aufbau findet sich unter http://de.wikipedia.
org/wiki/Trassenpreissystem und http://de.wi-
kipedia.org/wiki/Stationspreissystem

19) Flughafen Stuttgart, Geschäftsbericht 2009, 
S.22

20) 	Siehe http://www.region-stuttgart.org/vrs/
main.jsp?navid=29&pg=1 sowie: http://
www.region-stuttgart.org/vrs/main.jsp?na-
vid=244&pi_monthyear=201009&pi_acti-
on=view&pi_docid=2166. Die Finanzierung 
erfolgt in acht Jahresraten. Ein geringer Teil 
der 100 Mio. Euro wird nicht direkt umgelegt, 
sondern aus einer gemeinsamen Rücklage ent-
nommen. Jedoch ist auch diese anteilig auf die  
Partner umzurechnen.
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Ausriss aus Stuttgarter Nachrichten, 25.9.2004

Bei dieser Aussage im Herbst 2004 wurden übrigens noch Kosten von 2,8 Milliarden Euro verkündet!
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Bitte unterstützen Sie das aktionsbündnis gegen Stuttgart 21 mit einer Spende 
für unsere landesweiten Informationskampagnen, Demonstrationen und Veranstaltungen. 
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